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Nach dem KRechtsbruch
der Wortbruch

Vorgeſtern am 15 September ſollte laut Beſchluß
des Oberſten Rates die Aufhebung der über Deutſchland
verhängten wirtſchaftlichen Sanktionen erſolgen Dieſe
beſchloſſene und feierlich verſprochene Aufhebung iſt nicht
erfolgt War ſchon die Verhängung der Sanktionen mit
dem klaren Wortlaut des Friedensvertrages unvereinbar
und ſo eine beinahe kriegeriſche Handlung ſo entfiel für
dieſe Maßnahmen doch jeder der vorgebrachten faden
ſcheinigen Gründe als Deutſchland das Londoner Uilti
matum annahm

Darum beſchloß azich der Oberſte Rat die Sank
tionen am 15 September aufzuheben

Waren ſie doch mit der ausdrücklichen Motivierung
beſchloſſen worden daß durch die Erklärung des Außen
miniſters Dr Simons in London Deutſchland ſich wer
gere ſeine finanziellen Verpflichtungen aus dem Frie
densvertrage zu erfüllen Die Behauptung einer ſolchen
Weigerung konnte nach Annahme des Ultimatums mit kei
nerlei Scheingründen mehr aufrechterhalten werden

Dennoch verſah der Oberſte Rat ſeinen Beſchluß mit
2 Bedingungen Deutſchland ſollte bis zum 31 Auguſt
die fällige Goldmilliarde bezahlt haben und ſeine Ein
willigung zur Schaffung eines Jnteralliierten Aus
ſchuſſes für die Erteilung von Aus und Einfuhrgenehmi
gungen für das beſetzte Gebiet geben

eutſchland hat die Goldmilliarde pünktlich entrichtet
und es hat ſeine Einwilligung für die Schaffung jenes
Ausſchuſſes erklärt

Jetzt kommt Frankreich und will darüber hinaus
Deutſchland zwingen auch einer ganz beſtimmten han
delsvolitiſchen Regelung mit Frankreich zuzuſtimmen

Oberſten Rates einen neuen Rechtsbruch unerhörteſter Art
Die franzöſiſchen Einwendungen ſind nach keiner Rich

tung hin ſtichhaltig Tas Weiterbeſtehen der Sanktionen
ſchädigt Teutſchland wirtſchaftlich in ungeheurem Maße
und eine Rückwirkung auf ſeine Reparationsfähigkeit mu
unausbleiblich ſein wenn die andern Mitglieder des
Oberſten Rates nicht umgehend auf die Durchführung
des Beſchluſſes dringen

Die franzöſiſche Behauptung daß Deutſchland Frank
reich in der Einfuhr benachteilige iſt Unſinn Man kann
natürlich keinen Menſchen in Deutſchland zwingen fran
öſiſche Waren zu kaufen Es mag ſein daß angeſichts
er franzöſiſchen Erdroſſelungspolitik in den deutſchen

Konſumentenkreiſen ein Widerwille gegen franzöſiſche Pro
dukte eingetreten iſt Aber eine ſolche Stimmung hätte
ſich Frankreich durch ſeine kurzſichtige Haßpolitik ſel
ber zuzuſchreiben Es kommt jedoch hinzu daß Frank
reich faſt ausſchließlich Luxuswaren exportiert von de
nen Teutſchland ſo wenig wie möglich hereinlaſſen darf
wenn es nicht ſeine Erfüllungsfähigkeiten erheblich ver
mindern will

Es kann natürlich gar nicht daran gedacht werden
das Wiesbadener Abkommen zu ratifizieren wenn der
neueſte feindliche Wortbruch nicht umgehend wieder gut
gemacht wird

Die Beſchaffung der Golödeviſen
Berlin 16 Septbr Eigene Drahtnachricht Die

ne die zwiſchen der Reichsregierung und den
Vertretern der 3 und der Jnduſtrie vor einigen
Tagen über die u der Golddeviſen begonnen habenwerden wie wir hören ertgeſeht und es ſteht zu hoffen

daß ſie zu einem guten Ergebnis W werden Aller
di nd noch nicht alle Schwierigkeiten überwunden
Dieſe ſind wie wir erfahren von zweierlei Art Die erſten
z politiſcher Natur handelt ſich darum ob die Sozial
emokratie in der Frage der Erfaſſung der Goldwerte der

Jnduſtrie es entſprechende Leiſtung und Opfer der Jn
duſtrie Bankwelt Entgegenkommen zeigt Wie wir
hören herrſcht bei der Jnduſtrie die Anſicht ror daß die
außerordentlichen Anſtrengungen die die Durchführung des
Planes bedingen würden mit einer umfangreichen BVeteili

Der uſtrie an den Regierungsgeſchäften erwidert
werden müßten Es handelt ſich dabei natürlich um einen
Eintritt der Deutſchen Volkspartei in die Regierung alſo
um die Schaffung des oftgenannten Blocks von Scheidemann
bis Streſemann da ja die Deutſche Volkspartei von allen
el n Partien diejenige iſt die die meiſten Vertreter
er Jnduſtrie und Hochfinanz in ſich vereinigt Die weiteren

De wirtſchaftliechr Natur Wie wir hören
llen von verſchiedenen Seiten ganz beſonders von ſeiten

rheiniſchen Jnduſtrie gewiſſe Bedenken darüber vorge
bracht worden ſein wie es der Jnduſtrie är t werden
ſolle die unumgänglich r Rohſtoffe
zu beſorgen wenn ſie ihren r nlichen Kredit der Reichs
regierung zur Verfügung ſtellt Dieſe Frage ſcheint in der
Tat wichtig genug zu ſein um geklärt werden zu müſſen

m Auslande

Allerdin auben wir ſagen zu können daß die Anregungdes ne der deutſchen nduſtrie nicht ohne vor
mit auslä n finanziellen und

halle Sonnabend den 17 September 1927

wirtſchaſtlichen Kreiſen erfolgte Vornehmlich in Holland
aber auch in anderen Staaten ſoll nach unſerer Jnformation
eine ſolche Fühlungnahme bereits erfolgt ſein Der aus
chlaggebende Gedanke bei der Aufſtellung des Projekts war

der daß die deutſche Jnduſtrie und die Finanzwelt in der
Lage ſind im Auslande Kredite zu erhalten wodegen es der
Reichsregierung bisher noch nicht gelungen iſt einen Kredit
von Staat zu Staat zu erhalten Die vielen Kreditangebote
die nicht allein von den verſchiedenſten europäiſchen Staaten
ſondern auch aus den Vereinigten Staaten bei deutſchen
Großbanken und induſtriellen Unternehmungen eingelaufen
ſind haben zu dem Plan geführt Anleihen die der deutſchen
Jnduſtrie und Hochfinanz im Wege des privaten Kredits
geboten werden dem Reiche zugute kommen zu laſſen Ob
wohi hierbei wie bereits geſagt noch manche Schwierig
keiten zu überwinden ſind darf man hoffen daß die Ver
handlungen zwiſchen den intereſſterten Wirtſchaftskreiſen
und Partcoen ſowie der Reichsregierung in nicht allzulanger
geit beendet werden können Es ſind Beſtrebungen im

ange auch die Landwirtſchaft bei der von den Banken und
der Jnduſtrie eingeleiteten Hilfsaktion mit heranzuziehen
Es handelt ſich bei der geplanten Bereitſtellung von Sach
werten nach den bisherigen Plänen nur um eine Anleihe
deren Höhe noch nicht feſtſteht nicht aber um einen Ueber
gang in das Eigentum des Reiches wobei immerhin Be
denken darüber geäußert werden daß das Reich dieſe Valu
taſchuld ſpäter bei ungünſtiger Entwicklung der deutſchen
Währungsverhältniſſe nur unter großen Schwierigkeiten
abzutragen vermöchte

CLoucheur rechnet mit Deutſchlanös Bankerott

Paris 16 Sept Geſtern nachmittag hielt Loucheur der
Finanzkommiſſion der Kammer einen zweiſtündigen Vortrag
über das Wiesbadener Abkommen mit Rathenau Der Preſſe
wird man kein offizielles Kommuniquee übergeben Matin
glaubt aber zu wiſſen daß Loucheur ehe er die Frage ſelbſt
behandelte ſeine Kollegen vor allen Jndiskretionen warnte
da das Uebereinkommen noch nicht definitiv ſei
Erſtens habe weder Deutſchland noch Frankreich es ratifiziert
und außerdem ſeien ſeine Verhandlungen mit dem Vertreter
Deutſchlands noch nicht völlig zu Ende Eine Ratifizierung
durch Deutſchland kommt ſo lange nicht in Frage als die
Sanktionen nicht aufgehoben ſind Loucheur ſoll auf eine
Anfrage erklärt haben er habe ſich bei ſeinen Verhandlungen
ſtets von dem Hintergedanken leiten laſſen daß Deutſchlans
möglicherweiſe Bankerott machen könne Wenn
aber dieſer Fall einträte werde Frankreich die Zollkon
trolle über Deutſchlands Ein und Ausfuhr ü bernehmen
Loucheur erklärte ferner das Wiesbadener Abkommen ſei ſo
wohl von den Vereinigten Staaten als auch von Belgien ſehr
günſtig aufgenommen worden England habe ſich bisher
grundſätzlich zwar dieſer Politik feindlich gezeigt es
ſcheine aber daß es heute nachdem es be er unterrichtet ſei
und vor allen Dingen nachdem es ebenfalls einen Bankerott
Deutſchlands fürchte ſich einer Garantiepolitik anſchließen werde
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Wahrhaftig Loucheurs Aeußerungen ſind um ſo inter
eſſanter als die allem Recht widerſprechende Nichtaufhebung
der wirtſchaftlichen Sanktionen beweiſen daß die Entente nur
unter franzöſiſchem Einſluß alles tut um ihrerſeits den Ban
kerott Deutſchlands nach Möglichkeit zu befördern Die Offen
herzigkeit Loucheurs muß es der deutſchen Regierung nahe
legen ſich die großen Sachleiſtungen für den franzöſiſchen
Wiederaufbau ſoweit ſie die vertraglichen Vrepflichtungen
Deutſchlands überſteigen gut zu überlegen ſo lange die Sank
tionen nicht reſtlos beſeitigt ſind Denn niemand kann von
Deutſchland verlangen und es wäre auch kaufmänniſch unzuläſſig
daß es die künſtige Konkursmaſſe gerade zugunſten des Gläu

er ſchädigt der es hauptſächlich in den Konkurs getrieben

Keimzellen der Gegenrevolution
Nach einer kleinen Anfrage die der demokratiſche Land

tagsabg Riedel an das preuß Staatsmniniſterium richtet
ſcheint der Regierungsbezirk Frankfurt a O ſich zur Hochburg
der verfaſſungs feindlichen Reaktion auszubauen Nicht nur
werden von den meiſten Schul und Juſtizbehörden alle als
Republikaner oder Demokraten bekannten Perſonen zurück
gefetzt höhere Juſtiz und Verwaltungsbeamte geben bei der
geſchäftlichen Boykottierung verfaſſungstreuer Handwerker und
Kaufleute und bei der gejſellſchafteichen Aechtung verfaſſungs
treuer Perſonen den Ton an Organe der inneren Verwaltung
fördern wiſſentlich oder unwiſſentlich die auf gewaltfamen Um
ſturz hinzielenden Beſtrebungenn

Jm Kreiſe Königsberg Neumark iſt der ſeitherige kom
miſſariſche Landrat Fiehn von der verfaſſungsfeindlichen Oppo
ſition unter Führung des Kreisdeputierten von der Oſten
verleumdet und im wahrſten Sinne des Wortes hinweg
geekelt worden und dieſem Herrn von Oſten iſt während des
Sommerurlaubs des Landrats die Vertretung anſtelle des
demokratiſchen Kreisdeputierten Seeurius übertragen worden
Nach der Anfrage Riedels haden die Juſtizbehörden ein Straf
verfahren Fiehns gegen ſegne Verleumder monatelang über
Gebühr verſchleppt 60 Schußwaffenſchlöſſer die abzuliefern
aber verſchwunden waren haben ſich nach der Landratsſtell
vertretung des Herrn von der Oſten plötzlich im Landrats
gebäude in Königsberg vorgefunden Herr von Jffland der
Pächter der Domäne Neudamm mußte am 5 September
wegen Transportes mehrerer 100 Granaten in Schutzhaft
genommen werden Riedel fragt weiter an ob dem Staats
miniſterium bekannt iſt daß die Regierung in Frankfurt
dem Landrat Fiehn wiederholt geraten hat er ſolle doch im
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Kampfe gegen die verfaſſungsfeindliche Oppoſition nicht ſein
beſten Mannesjahre opfern

Der Humor der Angelegenheit liegt darin daß der Re
gierunge präſident in Frankfurt a O Mehrheitsſozialiſt iſt
Er iſt aber offenbar viel zu gutmütig um dem verfaſſungs4
widrigen Verhalten vieler ihm unterſtellten Verwaltungs
organe den notwendigen Widerſtand entgegenſetzen zu können

Abg Delius über die Feinde der
Kepublik

Gelegentlich des Landesparteitags in Bückeburg an
welchem Reichstagsabgeordneter Delius am Sonntag als
Vorſtandsmitglied der Reichstagsfraktion teilnahm machte
er in einer ſehr ſtark beſuchten öffentlichen Verſammlung in
Stadthagen über die politiſche und wirtſchaftliche Lage
Ausführungen die großen Beifall auslöſten Jnsbeſondere
kam er auch auf die jüngſten innerpolitiſchen Vorkommniſſe
zu ſprechen

Es ſei im höchſten Grade bedauerlich und zeuge von ſehr
wenig Verantwortlichkeitsgefühl daß in dem Augenblick
wo das morſche deutſche Haus unter dem Anſturm der En
tente weiteren Belaſtungen ausgeſetzt wird wo die Regie
rung nach Kräften beſtrebt iſt das Ultimatum zu erfüllen
rechts und links eine wüſte Hetze gegen Ver
faſſung und Regierung betrieben wird

Wenn der Mord an Erzberger die ſchon zu lange
zögernde Regierung zum Eingreifen veranlaßte ſo billigt
die demokratiſche Reichstagsfraktion dieſes Vorgehen Die
Sprache der Radikalen überſchreite ſchon längſt das zuläſſige
Maß

Auch die Demokratie kann keine zügelloſe
Freiheit zugeſtehen

Jm demokratiſchen Staate ſetzen die weitgehenden Frei
heiten einen beſonders hohen Grad von Ver
antwortlichkeit voraus die Freiheit des Einzelnen
habe eine Grenze am Wohl der Allgemeinheit zu finden
Jn Weſen der Demokratie liege Gerechtigkeit nach allen
Seiten Deshalb müſſe das Vorgehen der Regierung ſich
gegen alle Feinde des Staates gleichmäßig richten Die
Linksradikalen dürfen keinen Freibrief
ausgeſtellt bekommen Sie ſind doch ebenſowenig
Schützer des Staates wie die Rechtsradikalen Als offene
Gegner der demokratiſchen Rechtsrepublik ſind ſie auch ent
ſprechend zu behandeln

Es kommt jetzt in dieſer ſchwierigen Lage des Reichs
alles darauf an nicht den Anſchein eines einſei
tigen Vorgehens zu erwecken Das Vertrauen weiter
Bevölkerungskreiſe zur Republik würde ſonſt erſchüttert
werden Die Regierung müſſe deshalb alles tun um die
Vergewaltigungen die in den letzten acht Tagen
vorgekommen ſeien in Zukunft durch ſtrenge Beſtra
fung der Uebeltäter unmöglich zu machen Die
Linksradikalen die jede Freiheit für ſich in Anſpruch nehmen
haben kein Recht harmloſe Veranſtaltungen zu ſtören Auf
der anderen Seite ſollten Ueberpatrioten im Rechtslager
alles vermeiden um noch mehr Zündſtoff anzuhäufen

Die Demokratiſche Partei als Partei der Mitte habe
die Aufgabe aufzuklären und zur Verſöhnung zu mahnen
Wenn wir nicht aus der Atmoſphäre der Verhetzung heraus
kommen geht Deutſchland nicht unter dem Druck der Feinde
ſondern am eigenen Unverſtand ſeiner Bevölkerung zugrunde

Ueberführung der Münchener verhafteten
nach Offenburg

Alle in München verhafteten Perſonen
werden nach Abſchluß der hieſigen Vernehmungen nach
Ofſenburg in das dortige Unterſuchungsgefängnis
transportiert werden Von dem Offenburger
Landgericht wird auch das Strafverfahren wegen
Beihilfe und Mitwiſſerſchaft am Morde eingeleitet wer
den und die vortigen Geſchworenen werden über das
Verbrechen zu urteilen haben

wie Schulz und Tülleſen ermittelt wurden
Es iſt intereſſant zu erfahren wie die Spur auf

Tilleſen und Schulz geführt wurde Bei den Erhebungen
die die Kriminalbeamten in Griesbach und Oppenau
vornahmen meldete ſich auch ein junges Mädchen das
geſehen hatte wie die beiden als Mörder Erzber
gers in Betracht kommenden Männer Schriftſtücke
zerriſſen und die Fetzen in einen Bach geworfen hat
ten Dieſer Bach wurde ganz vorſichti en undman fand an einem We ind be e Papier
ſchnitzel die zuſammengeſetzt w n aus denen man
Briefe mit einer vollen Adreſſe erkannte Dieſe Adreſſe
war die Münchener Adreſſe von Schulz und
Tilleſen geweſen Man hatte hier mit einem e dieLamen und die Wehnung der Unabhaängig da
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von hat aber ein Kriminalbeamter bei der Schriftenver
gleichung e h des einen Mörders unter den An
meldungen der Teilnehmer am Landwirtſchaftlichen Lehr
kurſus in Regensburg en Auf dieſe Weiſe kamman von zwei ganz ſed iedenen Seiten und ſelbſtändig

geführten Ermittelungen auf die gleiche Spur

Die preußiſche Grunoſteuer
Wie die Dena an zuſpan ger Stelle erfährt wird

dem preußiſchen Staatsrat im Laufe des heutigen Tages
der Geſetzentwurf über die Erhebung einer vorläufigen
Steuer vom Grundvermögen Grundſteuer zur Beſchluß

e n deeſtützt auf amtliche Angaben iſt die Dena inder Lage zu cher Geſehentwurf noch folgende

Mitteilungen machen zu können Der preußiſche Staats
haushalt der ſchon im Jahre 1920 mit einem gewalti
gen Fehlbetrag abſchloß weiſt in dem Vorſchlag für 1921
einen ſotchen von 2360 Millionen Mark auf Jn
dieſer Finanznot bleibt dem preußiſchen Staat wenn er
nicht auf die Erfüllung wichtiger ſozialer und kultureller
Aufgaben verzichten will nur übrig Einnahmen aus der
Grund und Gebäudeſteuer auch für ſich in Anſpruch zu
nehmen Die Grund und Gebäudeſteuer war ſeit der
Miquel ſchen Finanzreform den Gemeinden zur aus
ſchließlichen Ausſchöpfung überlaſſen So ſchwer der Ent
ſchluß für den preußiſchen Staat iſt nunmehr auch ſei
nerſeits aus derſelben Quelle zu ſchöpfen ſo muß er doch
dieſen Weg beſchreiten auf den das Reich die Länder
in dem Landesſteuergeſetz verwieſen hat und den faſt
alle anderen deutſchen Staaten früher eingeſchla
gen haben Der Geſetzentwurf läßt zwar den Gemein
den das ihnen im Kommunalabgabengeſetz gegebene Recht
der Erhebung von Zuſchlägen zu der ſtaatlich ver
anlagten Steuer wie auch das Recht des Erlaſſes eigener
Grundſteuerverordnungen Aber da die Ergiebigkeit der
Quelle nicht unbegrenzt iſt wird ſich nicht vermeiden
laſſen daß die Einnahmen der Gemeinden daraus durch
den gleichzeitigen Zugriff des Staates unter Umſtänden
erheblich eingeſchränkt werden Der Geſetzentwurf bringt
keine endgültige Regelung der Grundvermögens
ſteuer doch iſt die Vorbereitung einer wirklich organiſchen
Neuregelung dieſes ſteuerlichen Problems durch ein end
gültiges Geſetz bereits in Angriff genommen Die Ver
anlagung zur Grundſteuer war in den 60er und 70er
Jahren erfolgt und iſt ſeitdem nicht mehr erneuert wor
den bei der Gebäudeſteuer war die letzte Reviſion in
den Jahren 1908 09 ausgeführt worden Der Entwurf
ſieht deshalb als vorläufige Beſteuer ungs
grundlage die Wertermittlung nach dem vreußiſchen
Ergänzungsſteuergeſetz vor die letztmals für den
Veranlagungsabſchnitt 1917 19 im Winter 1916 17erfolgt ſt Die Ergänzungsſteuer erſcheint vor allem des

halb geeigneter zur Beſteuerungsgrundlage wie die Grund
und Gebäudeſteuer weil ſie auch die landwirtſchaftlichen
Betriebsmittel in den Kreis des Grundvermögens ein
bezogen und weil ſie die Steuerobjekte nach wirtſchaft
lichen Einheiten erſaßt hat Die bei der letzten Veran
bagung zur Ergänzungsſteuer ermittelten Werte ſollen
der neuen Steuer nicht unverändert zu Grunde
gelegt werden ſondern es ſoll dem inzwiſchen infolge
der Geldentwertung und Verſchiebung der irtſchaftlichen
Verhältniſſe geſtiegenen Geldwert dieſer Realwerte in
der Weiſe Rechnung getragen werden daß bis auf
weiteres bei den land oder forſtwirtſchaftlich oder
gärtneriſch genutzten Grundſtücken das Dreifache bei den
übrigen Grundſtücken das Eineinhalbfache des letzten Er
gänzungsſteuerwertes angenommen wird Der Entwurf
ſieht ausgehend von dem 10 vom Hundertſatz der Ka
pitalertragsſteuer eine Belaſtung vom 10 v H des
Ertrages der Grundſtücke vor Die Steuer ſoll
deshalb unter Annahme einer 40igen Verzinſung des
Objektes 4 vom Tauſend des Wertes betragen Berech
nungen haben ergeben daß bei dem ſtädtiſchen Hausbeſitz
die Friedensmieten durch die neuen Steuern mit etwa
10 v H belaſtet werden während für den landwirt
ſchaftlichen Beſitz die Belaſtung durchſchnittlich auf den
Morgen 4,40 Mk bei den am wenigſten ergiebigen Bö
den 80 Mk bei der ertragsreichſten 9,60 Mk ausmacht
Der Ertrag der Steuer iſt auf 948 Millionen Mark veran
ſchlagt An dieſem Aufkommen ſollen die Land oder
forſtwirtſchaftlich genutzten Grundſtücke mit rund 450 Mil
lionen Mark die übrigen d h Miethäuſer Eigenwohn
häuſer i Grundſtücke Bauplätze uſw mit etwa
492 Millionen Mark beteiligt ſein Mit der Verwaltung
der Steuer ſollen die Kataſter Aemter beauftragt
werden die zu Zwecken der Grundſteuerveranlagung zu
Steuerausſchüſſen ausgebaut werden Tas vor
ausſichtliche Steueraufkommen deckt den Fehlbetrag des
Haushaltplanes für 1921 noch nicht zur Hälfte DieDeckung des übrigen Fehlbetrages ethofft man von einem

erhöhten Aufkommen aus den Reichs
ſteuern an denen der preußiſche Staat beteiligt i

Der Braunſchweiger Ton
Die Braunſchweiger Freiheit veröffentlicht folgenden vricſtehſt ger Frein ſragt Fs
Der Braunſchweiger Richterverein

Braunſchweig den 6 Sept 1921
Herrn Abg Oerter hier

Nach einem Berichte der OberweſerVolkszeitung ha
ben Sie in einer Verſammlung in Holzminden am 1 d
M geſagt Eine der ſtärkſten Stützen der Reagktion iſt
die Juſtiz Man ſehe ſich jett wieder den Fai des

ähnrichs Oltwig v Hirſchfeld an Nicht eine Gerechtig
keitspflege iſt unſere Juſtiz ſondern eine Dirne
3 Kapitalismus Wir müſſen einmal endlich Schluß da

Wir wünſchen von Jhnen eine Erklärung darüber
zu erhalten ob dieſe Wiedergabe der Zeitung zutreffend
iſt und ſehen einer Mitteilung darüber binnen zwei Tagen
entgegen

Braunſchweig den 6 September 1921
Der Vorſtand des Braunſchweigiſchen Richtervereins

gez Oberlandesgerichtsrat Dr Herbſt
Nachſtehend die Antwort des Genoſſen Oerter

Herrn Oberlandesgerichtsrat Dr Herbſt
Mein Herr

Jhr Schreiben vom 6 September 1921 iſt bei mir
eingelaufen Sie geſtatten mir Sie darauf auftnerk
ſam zu machen daß Ton und Form Jhrer Anſchrift
in keiner Weiſe den Gepflogenheiten geſellſchaftlichen Anſtandes entſprechen Mag in Herr Oberlandesgerichts

rat daß Sie eine ſchlechte Kinderſtube gehabt haben Sie
ätten aber immerhin Leregen e nehmen können den

MNängeln Jhrer Erziehung abzuhelfen Es mag auch ſein
daß Sie gefliſſentlich die Formen geſellſchaftlichen An
ſtandes außer acht ließen Jn dieſem Falle iſt dieſe
Ueberhebung ein Zeichen innerer ſittlicher Mängel

Wenn ich Jhnen trotzdem auf dieſem Wege auf Jhr
Schreiben eine Antwort erteile ſo geſchieht dies ledig
l ich hoffe daß meine Nachſicht Sie zur Wahr
nehmung Feſellſchaftlicher Formen in Jhrem Briefver
kehr und z dem einfachſten Anſtand erzieht

ch erkläre Jhnen alſo daß ich in der Verſammlung
in Holzminden geſagt habe

Unſere heutige Juſtiz iſt eine Dirne des Kapilg
lismus

Aus dieſer Aeußerung geht allerdings eine beſon
dere Wertſchätzung unſrer heutigen Juſtiz nicht hervor
Jch muß Jhnen Herr Oberlandesgerichtsrat zugleich
ſagen daß die Art und Weiſe wie Sie Jhre Anfrage an
mich richteten mir auch keine beſondere Wertſchätzung ein
zelner Richter beſonders des Herrn Vorſitzenden des
Braunſchw Richtervereins abnötigen

Ergebenſt Jhr
Sepp Oerter

Wie ſagte doch der Hildesheimer Landrichter vor nicht
allzu langer Zeit Jn Braunſchweig ſcheint einſonderbares Tönchen zu herrſchen

Außerordentliche Verteuerung der
Lebenshaltung

W T B Berlin 16 Sept Die Großhandels
indexziffer des h Reichsamtes iſt von
1425 im Durchſchnitt à es Monats Juli auf 1909
im Durchſchnitt des Monats Auguſt geſtiegen An der
Erhöhung ſind ausnahmslos alle Gruppen beteiligt und
zwar ſtiegen Getreide und Kartoffeln von 1096 auf
2033 Fleiſch Fiſch und Fette von 1688 auf 1762 Ko
lonialwaren von 1447 auf 1731 landwirtſchaftliche Er
8iſſ und Lebensmittel zuſammen von 1245 auf
1949 ferner Häute und Leder von 1729 auf 1791
Textilien von 1991 auf 2193 Metalle von 1581 auf 1673
Kohle und Eiſen von 1740 auf 1774 Jnduſtrieſtoffe
zuſammen von 1763 auf 1834

Die außerardentliche Steigerung der Großhandelsindex
ziffer gegenüber dem Vormonat iſt zunächſt hervorgerufen
durch die geld wirtſchaftlichen Vorgänge die im Anſchluß
an die dem Feindbunde geleiſtete 1 Milliarde Goldmark
Zahlung eingetreten ſind und die gleichzeitig eine gewiſſe
Wiederbelebung der induſtriellen Erzeugung and damit
der Nachfrage nach Rohſtoffen nach ſich zogen Vor allem
aber iſt die Ziffer beeinflußt durch die freien Getreide
preiſe die erſtmalig im Auguſt neben den Umlageprei
ſen an Stelle der bisher künſtlich niedriggehaltenen Ge
treidepreiſe zu berückſichtigen waren Die Preislage der
deutſchen Volkswirtſchaft erhält jetzt die auch auf dem
Weltmarkte beſtehende Struktur die durch den über
ragenden Preisſtand der landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe
gegenüber demjenigen der Jnduſtrieſtoffe gekennzeich
net iſt

Um die Beſatzungsekoſten
Paris 16 Sept Wie die Chicago Tribune meldet

ſollen die alliierten Regierungen beſchloſſen haben in der

n oder e h eine serenz zur Beſprechung der Beſatzungskoſten a lten DieLmnerktäniſche enterchg habe die Einlabung r Teilnahme

bereits angenommen

Eine Studienreiſe
Paris 16 Sept Wie der Excelſior meldet wird der

Miniſterpräſident in der nächſten Woche einen Parlamentarier
einen Spezialiſten in Wirtſchafts und Finanzfragen mit einer
Studienreiſe nach Deutſchland betrauen Für dieſe
Miſſion iſt der Abg de Laſteyrie in Ausſicht genommen

Fuſammenſchluß des Deutſchtums in Polen
Grzl Lodz 16 Sept Die Zuſammenkunft der Ab

geordneten der deutſchnationalen Verbände von Kongrej
polen die in Warſchau ſtattfand hatte die Einberufung
einer allgemeinen z der Deutſchen in Polen für An
fang September nach Lodz beſchloſſen Dieſe Tagung hat
am Sonntag und Montag ſtattgefunden Etwa 7000 Per
ſonen nahmen daran teil darunter 600 Gäſte und Abge
Ardnete aus anderen Gebieten Polens Teutſche aus
Polen merellen Galizien dem ehemaligen öſter
reichiſchSchleſien und Wolhynien waren neben Deutſchen
aus Kongreßpolen vertreten Eine einſtimmig angenom
mene Entſchließung proteſtiert mit r aner Formegen die Ni thaluns der Verſprechungen die der

Minderheit gemacht worden ſind wodurch zugleich das im Anſchuuf an den Vertrag von Verſailles

von Polen unterzeichnete Abkommen zum Schutz der Min
derheiten gebrochen worden iſt Die Entſchließung ſoren e ſchließung forUlmächtigten der deutſchen Organiſa

was das

tionen daß ſie nicht nur die polniſche Regierung ſon
dern auch die Völker über die tatſächlichen Mißſtände an
terrichten und dieſe Autoritäten veranlaſſen grundle
ende Aenderungen herbeizuführen Eine zweite Entſchüieſung die die Tagung annahm erörtert die jetzige

Notlage des polniſchen Staates und gibt dem Ultra
uvinismus der bisherigen polniſchen Regierungen diemr an der jetzigen Notlage des polniſ chen Staates

und ſieht in dem Ultrachauvinismus der bisherigen pol
niſchen Regierung die Haupturſache der allgemeinen Zerrüttung Sie Entſchließung bittet ſodann die Mitbürger

polniſcher Nationalität ihren Einfluß dafür einzuſetzen
daß nur eine ſolche Regierung gebildet werde die ſich
von einem derartigen Chauvinismus runftig kfernhält
Ein ſehr weſentlicher Erfolg der Tagung beſteht vorallem darin daß ſämtliche Arovingialoeganifationen des

Teutſchtums in Polen ſich zu einem einheitlichen Bund
der Deutſchen in Polen zuſammengeſchloſſen haben Die
ſer Bund repräſentiert einen Bevölkerungsteil von rund
21 Millionen Einwohnern des neuen poiniſchen Staakes

Gegen die nationalen Vorurteile

Genf 16 Sept Eine große Anzahl japaniſcher
Geſellſchaften darunter die japaniſche Geſellſchaft für
den Völkerbund die Geſellſchaft für die internationale
Erziehnng der japaniſche Frauenbund für den Frieden und
mehrere andere Vereinigungen denen ſich auch einzelne
höhere Perſönlichkeiten des japaniſchen Heerweſens zu
geſellen haben an den Präſidenten des Volkerbundes ein
gemeinſames Schreiben gerichtet in dem die Einrichtung
eines internationalen Erziehungsrates angeregt wird
Seine Hauptaufgabe ſoll die Prüfung und Lontrolle der
Schulbücher ſein da kein wirklicher Friede möglich ſei
wenn nicht aus den Schulbüchern wie überhaupt aus der
Erziehung der Völker die nationalen Vorurteile ver
ſchwinden

Zur Lage zwiſchen Oeſterreich und Ungarn
teilt die Tribuna mit ſie habe ſich nach den in diplomatiſchen
Kreiſen vorliegenden Meldungen trotz der feſten Haltung der
Botſchafterkonferenz verſchlechtert Man wi ſſe nicht welche
Zwangsmaßnahmen die alliierten Regierungen gegen Ungarn
beſchießen werden Jmmerhin könne geſagt werden daß die
Abſicht der Entente dahingehe wenigſtens zurzeit ein un
mittelbares Eingreiſen der kleinen Entente zu vermeiden das
fich zu einem wahren Kriege in Mitteleuropa entwickeln könnte

Die SinnfeinKriſis
London 16 September Die unerwartet ernſte

Kriſe in den Verhandlungen ä der britiſchen Re
gierung und den Sinnfeinern bildet das Hauptthema der
Preſſe Daily Chronicle zufolge hatte man nach der Ver
öffentlichung der Antwort de Valeras gleich den Eindruck

daß eine L von möglicherweiſe LErnſt geſchaffen ſei Lloyd George der an Erkältung
leidet beruft angeſichts der Kriſe eine n Jnverneß ein an der die Miniſter teilnehmen die Mit
des Kabinettsrats ſind der Vollmacht erhielt die Jrenfrage
zu behandeln

Daily Chronicle ſchreibt die eigentlichen Drahtzieher
Gur Sinnfein ſeien die unverſöhnlichen Jren in Amerika

s Beſtehe kein Zweifel daß die überwältigende Mehrheit
in Südirland für die Annahme des Angebots der britiſchen
Regierung ſei Lloyd Gewg habe den Sinnfeinern noch
einige Tage Wartepauſe gelaſſen Das Blatt fragt wes
halb die Sinnfeinerführer nicht eine Volksabſtimmung ver
anſtalteten wenn ſie geltend machen daß ihre Wahlver
ſprechen ſie verhindern das Angebot der britiſchen Regierung
anzunehmen Kein Plebiſzit würde die Antwort de Valeras
billigen Eine Volksabſtimmung in Jrland ſei nicht nur
ein Ausweg ſondern das moraliſche Recht des Jrenvolks

Daily Expreß ſagt Sinnfein befindet i in den Hän
den der Extremiſten die in der Frage der Trennung Jr
lands nicht nachgeben wollen Jn Jrland iſt jedoch noch
eine andere Strömung vorhanden Lloyd George wollte
dieſer Strömung noch einige Tag Zeit geben ſi

machen bevor die Ausſicht auf Frieden endgültig ver
chwinde Es ſei bekannt daß das Dail Eireann in zwei

Gruppen geteilt ſei Lloyd Georges reiben bedeute daß
die Regierung Jrland eine letzte Mög ichkeit geben wolle

Einer Meldung des Blattes aus Dublin zu hat das
Schreiben Lloyd Georges an de Valera dort Beſtürzung

r r Man glaubt jedoch daß der Weg zum
rieden nicht verſperrt iſt und eine neue

rlamentsrepublikaniſchen Kabinetts und des Sinnfein
age zu belaſſe einberufen würde um ſich mit der neuen

aſſen
Jm Leitartikel ſchreibt Daily Expreß die Schuld an

dem Zuſammenbruch der Verhandlungen de Valera und
wer Freunden zu Das Blatt bezweifelt daß de Valera

n ſeinem Schreiben an Lloyd George die Anſicht des Jrenvolkes ausgedrückt habe Wenn dende frei ſeien ihre
Meinung zu ſagen ſo würde das Angebot Großbritanniens
nicht verworfen worden ſein Dieſes Angebot gelte noch

Die Times die Lage als äußerſt ernſt Siet Es beſtehe kein Grund zu zweifeln daß die britiſche
egieru

Land billigen könne Die Times hofft daß in
Irland die Vernunft doch die Oberhand behalten werde

Daily Telegraph meint die britiſche Regierung ver
handle mit Perſonen die nicht berechtigt ſeien für das
nationaliſtiſche Jrland zu ſprechen

Engliſche Einſicht
London 16 Sept Das Parlamentsmitglied Sir Charles

Sykes erklärte auf einer Konferenz über die Arbeitsloſenfrage
der wahre Grund der Arbeitsloſigkeit ſei die Ver

ung es Weges zu den Auslandskunden Eng
ands tſchland ſei vor dem Kriege der beſte Markt für
Wollwaren geweſen

Fmer ka Japan England
New Vork 16 t Die New York Times meldet

Perſonen die die itik des Staatsdepartements genau
verfolgen ſind der Anſicht wenn die Vereinigten Staaten
gewiſſe Garantien ſowohl ſeitens Englands als auch Japanserhalten könnten Sicherheit der i

ntereſſen ihrerInbereſen ger die J C in ihredas
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Staatsdepartement keine Einwendung gegen die Erneue
rung des engliſch japaniſchen Bündniſſes erheben die wie
W Lettet ſowohl von England als auch von Japan gewünſcht
werde

T M

Rückgabe Schantungs an China
Londen 16 Sept Daily Mail meldet aus Tientſin

Geſtern ſollten in Tokio und Peking die Bedingungen ver
öffentlicht werden unter denen Japan das geſamte Pacht
gebiet der Provinz Schantung an China zurückerſtatten werde
und zuſtimme daß Tſingtau Freihafen wird Japan werde
eine gemeinſame chineſiſchjapaniſche Verwaltung der Schan
tungbahn von Tiingtau nach China vorſchlagen desgleichen
der Bergwerke an dieſer Bahn und werde China alle von
Deutſchland erworbenen Rechte zurückerſtatten China erhält
die Kontrolle über die TſingtauZölle und die Bergwerke um
Tſingtau herum Sobald China einen wirkſamen Eiſenbahn
W geſchaffen habe werde Japan ſeine Truppen zurück

ehen

Deutſches Reich
Die Rote Fahne erſcheint noch immer

Die verbotene Rote Fahne erſchien Freitag früh unter
dem dritten neuen Titel als Berliner Mitteilungsblatt der
K P Deutſchlands obwohl eine Beſchlagnahme der Roten
Fahne der Lauſiß als welche ſich das verbotene Blatt Don
nerstag abend präſentierte noch nicht ausgeſprochen iſt Man
darf neugierig ſein ob es dem Reichsamt des Jnnern gelingen
wird eine weitere Umgehung des Verbotes unmöglich zu
machen bevor deſſen dreitägige Friſt zu Ende geht

Miniſter ron Brandenſtein Mitglied der S P D
Staatsminiſter von Brandenſtein hat ſich kurz vor den
Wahlen der S P D an geſchloſſen Das Volk
ſpricht ſtolz von dem Genoſſen von Brandenſtein Bisher
bezeichnete ſich der Miniſter als parteilos und galt als
Vertrauensmann der Unabhängigen

Die Hauptverſammlung des Leipziger Aer zteverbandes
billigt die Fortſetzung des Tarifabkommens mit dem Kaſſen
hauptverbande verlangt aber mit Wirkung ab 1 Juli mit

Rückſicht Kauf die neuerdings verſtärkte allgemeine Teuerung
eine allgemeine Erhöhung des laufenden Ta
rifes Mit den Unfall und Berufsgenoſſenſchaften mit denen
bisher eine allgemeine Gebührenvereinbarung gar nicht be
ſtand ſchweben Tariſverhandlungen ebenſo mit den privaten

Unfallverficherungsgeſellſchaften Die von den Geſellſchaften
angebotenen Gutachtengebühren wurden als zu niedrig einmütig
abgelehnt

AuslanösRunöſchau
Hilfe für Rußland

Paris 16 Sept Wie die Morgenblätter melden hat die
mternationale Hilfskommiſſion für Rußland geſtern einen Un
terausſchuß eingeſetzt der eine Note an alle Mächte abſenden

und ſie zur Beratung über die Hilfsmaßnahmen für den
6 Oktober nach Brüſſel einladen ſoll Zu dem Kongreß
werden außer den in der Kommiſſion vertretenen Staaten die

neutralen Mächte ſowie Deutſchland und die an Rußland
grenzenden Länder eingeladen werden

Ein Miniſter in Gefängnis
Liſſabon 16 Sept Havas Miniſter Piſo wurde wegen

Vergehens in Verwaltungsangelegenheiten zu einem Jahr Ge
fängnis verurteilt

Raoul Villaine der Mörder Jaurees hat in Reims einen
Selbſtmordverſuch begangen weil ſich ſein Vater ſeinen Heirats
J plänen widerſetzte Er ſchoß ſich zwei Revolverkugeln in den
aeeis und wurde ſchwer verletzt ins Krankenhaus ge

Italiens neue Rekruten Der Miniſterrat hat den Ge
ſetzentwurf über die n den des italieniſchen Rekru

ntengeſetzes auf die neuen Provinzen genehmigt Mithin
werden alle diejenigen die bereits unter Oeſterreich Mili

in leiſteten in die italieniſche Liſte nochmals einge
en

Engliſches Geſchwader im Bosporus Nach einer Blätter
meldung aus Konſtantinopel iſt ein engliſches Geſchwader be
ſtehend aus fünf Kreuzern und zehn Torpedobootszerſtörern
im Bosporus eingetroffen

hhalle und Umgebung
Halle den 17 September 1921

Tagung der deutſchen Städteſtatiſtiker
Die in der geſtrigen Vormittagsſitzung angenommenen

Leitſätze über eine Wohnungszählung haben folgenden
Wortlaut 1 Die Vornahme einer beſonderen von einer all
gemeinen Volkszählung losgelöſten Wohnungszählung wird
für die nächſte Zeit nicht empfohlen 2 Dagegen empfiehlt
ſich die weitere Ausgeſtaltung der Statiſtiken des Wohnungs
bedarfs uſw auf Grund von Wohnungsamts Statiſtiken und
etwaigen beſonderen Enqueten 3 Mit der bevorſtehenden
Volkszählung uſw ſoll nach Möglichkeit eine kommunale Woh
nungszählung verbunden werden 4 Für die Organiſation
der bevorſtehenden Volkszählung uſw und die Einfügung
der Wohnungsaufnahme können die Vorſchläge von Buſch im
allgemeinen als ſehr geeignet bezeichnet werden 5 Unter
den gegenwärtigen Wohnungeverhältniſſen erſcheint eine gleich
zeitige Befragung ſowohl der Hausbeſitzer als auch der Haus
J haltungsvorſtände erforderlich 6 Neben den üblichen auf
rin Mindeſtmaß zu beſchränkenden Fragen einer Wohnungs
zählung erſcheint zurzeit beſonders die Feſtſtellung der gewerb
lichen Benutzung von Wahnräumen und die Feſtſtellung der
uſammendrängung mehrerer Haushalte uſw in einer

hnung notwendig 7 Bei Ermittlung der Mietpreiſe wäre
die Frage einzufügen an wen die Miete gezahlt wird ob
direkt an den Hausbeſitzer oder an einen anderen Mieter
8 Die zu empfehlenden Formblätter für die Wohnungs
aufnahme wird die Kommiſſion für Siedlungsweſen nach
Bekanntwerden der amtlichen Volkszählungsformulare feſt

Hierauf referierten Dr Meyer Nürnberg und Dr
Badtke Charlottenburg über

Städtevergleichende Finanzſtatiſtik
nach den Vorſchlägen von Prof Dr Tetzlaff Berlin Bürger
meiſter Dr Buceräus und der Finanzdezernentenvereinigung
Aus den Darlegungen ergaben ſich folgende einſtimmig ange
nommene Leitſätze

1 Die Not der Zeit ſpannt die Finanzen der Städte ſtark
an und hat ſie beſonders dadurch in eine ſchwierige Lage
gebracht daß ihnen durch die Reichsfinanzgeſetzgebung ein

Teil ihrer früheren Einnahmen genommen iſt und ſie bis zu
einem gewiſſen Grade Koſtgänger des Reiches geworden ſind

2 Ob und wieweit die Städte unter den veränteerten
Verhältniſſen den an ſie geſtellten wirtſchaftlichen ſozialen
und kulturellen Aufgaben auf die Dauer gewachſen ſind
wieweit darunter ihre Selbſtändigkeit leidet dieſe Fragen
ſind nur durch eine interkommunale Finanzſtatiſtik zu be
antworten

3 Eine interkommunale Finanzſtatiſtik ſetzt nun aber einen
für alle Städte einheitlich aufgebauten Haushaltsplan voraus

4 Dazu iſt nötig daß die EinzelHaushaltspläne nach
Verwaltungszweigen gegliedert werden die nach dem Zweck

denen Ausgaben und Einnahmen dienen nicht nach der Ver
waltungsorganiſation gebildet ſind

5 Da die Städte Aufgaben zu erfüllen haben die ihrem
Zwecke nach verſchiedenen Verwaltungsabteilungen zugeteilt
werden können ſo iſt auch die Verteilung der Untergruppen
auf die Verwaltungsabteilungen feſtzulegen

6 Die Vergleichbarkeit verlangt ein Schema für die Ein
nahmequellen und die Ausgabezwecke Welche Ober und Unter
gruppen zu bilden ſind und welches Schema für die Ein
nahmequellen und Ausgabezwecke gewählt werden foll dar
über müſſen ſich in gemeinſamer Verhandlung Verwaltungs
beamte und Statiſtiker ſchlüſſig werden

7 Eine vergleichende Finanzſtatiſtik kann nur auf Grundvon Brutto und nicht Nettoetate aufgebaut werden Doch

iſt dafür Sorge zu tragen daß bei den Einzelhaushalten
und auch im Haupthaushalt die Nettoziffern zum Ausdruck
kommen Durch die Annahme eines gemeinſamen Schemas
das von allen Städten zu beobachten wäre würden die
Städte in die Lage verſetzt zu ihrer eigenen Jnformation
ſich ein Bild von dem Haushalt in anderen Städten zu
machen zum anderen gemeinſame Schritte beim Reich zu
unternehmen 8 Der Etat muß das Soll des luufenden
des vergangenen und das des vorvergangenen Jahres ent
halten da eine vergleichende Finanzſtatiſtik ſich nur auf den
Rechnungszahlen aufbauen kann

9 Damit in der Fortführung der Gemeindefinanzſtatiſtik
keine Lücke entſteht muß in den gemeinſamen Verhandlungen
der Städteſtatiſtiker mit den Finanzdezernenten dahin ge
ſtrebt werden daß da früheſtens der Etat 1922 nach den neuen
Grundſätzen aufgeſtellt werden kann andererſeits die Ge
meindefinanzſtatiſtik mit den Jſtzahlen arbeiten muß für
das Rechnungsjahr 1920 die Jſtzahlen auf der Unterlage
der neuen Grundſätze umgerechnet werden

Nachdem Dr Tetzlaff zu der Kritik ſeiner Vorſchläge
Stellung genommen hatte wurde die weitere Ausſprache
auf heute früh 9 Uhr vertagt

vor dem Unterſuchungsausſchuß
bekundete der ehemalige Betriebsrat vom Leunawerk
Koenen die Diebſtähle auf dem Leunawerk hatten ſich in
letzter Zeit vor dem Aufruhr nicht ſichtlich vermehrt
vielmehr ſei die Kontrolle ſchärfer geworden Früher habe Pro
teltions wirtſchaft geherrſcht Dadurch wurden die Dinge zur
Kataſtrophe getrieden nicht durch irgendwelche Agitation durch
K A P Leute Als die Schupo zur Beſetzung Mittel
deutſchlands aufgerufen worden ſei habe man die geſamte
Arbeiterſchaft nicht nur die kommuniſtiſche aufgefordert ſich
dagegen zu wehren Der Betriebsrat habe während der Be
lagerungszeit in enger Fühlung mit dem Aktionsausſchuß ge
ſtanden Cin Maſchinengewehr habe er nicht geſehen wenn
auch davon geſprochen worden ſei Dadurch ſeien die Not
ſtandsarbeiten unterbrochen worden Die Minderproduktion
des Werkes während der Aufruhrzeit habe 50 60 Prozent
gegenüber der ſonſtigen Erzeugunz betraen

Heute waren ferner eine Anzahl Polizei und Verwaltungs
beamte als Zeugen geladen Polizeikom miſſar Unger
der in Halle und Umgegend tätig war glaubt doß eine
militäriſch organiſierte Rote Armee in gewiſſem Maße vor dem
Aufſtand vorhanden war Man habe z B Generalſtabs
karten und Liſtten mit Angaben über die militäriſche Ausbildung
der Mitglieder gefunden Auf Befragen des Vorſitzenden
bekundet der Zeuge in der Wohnung des Rechtsanwalts
bürovorſtehers Langheinrich habe man die militäriſche Zentral
leitung ſür Halle ausgehoben Dabei ſei z B auch Ferry gefaßt
Der Zeuge Reiwand der vom 24 März bis 25 Auguſt 1920
Po eidirektor von Halle war hat gleich nach dem KappPutſch
mehrfach Waffen bei vechtsſtehenden Elementen gefunden Er
hat die Sache der Staatsanwaltſchaft übergeben was daräus
geworden iſt weiß er nicht Jn anderen Fällen hatten die
Nachſuchungen keinen Erfolg

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und
Thüringen

Jn der erſten Sitzung nach der Sommerpauſe berichtete zu
nächſt Herr Erchen brecher über neue geologiſche Vorkommen
am Schneckenſtein im Vogtlande Es handelt ſi i
Pinit der durch Verwitterung aus Diabas Porphyrit entſtanden
iſt P wurde P nit ein grobſtrahlicher graugelber Jan

e

an der neuen Straße von Muldenberg nach Klingenthal gefun
den Außer dieſen Geſteinsarten wurde noch Wolframit in
form vorgelegt Sehr intereſſant iſt auch eine in der Nä
von Oelsnitz gefundene Pſeudomorphoſe von Quarz nach Fluß
ſpat in Oktagedern und Rhobendodekaedern

Weiter ſprach Dr Knieſche über Beobachtungen der Groß
tierwelt an der Küſte von Amrum Einen Teil der gefiederten
Welt kann man in den Vogelkojen kennen lernen eigenartigen
Maſſenfangvorrichtungen die bildlich demonſtriert wurden Die
wilden Enten werden mit Hilfe zahmer auf Süß
waſſerteiche gelockt die zipfelartig in Priele und Reuſen endigen
Zange ntenarten fallen allerdings nicht auf Sü er ein

Fi r und ä eine e W 7Mövpenarten vor allen fie e pr e e auf dieShrebis iſt und durch Vertilgung der Vbfalle nützt Weiter ins

turm Herings Lach und Mantelmöve zu nennen Letztere er
Weint Ende Juli ſie brütet auf den Hebriden Die

hören gleich ihren die Rautſeeſhnalte ſeile e wurden een und den Mitgliedern bekannt geben uns faſtJn der Nachmittagsſitzung wurde zunächſt über den Ort velde u S S far e r
der nächſtjährigen Tagung bergten Vorgeſchlagen wurden Vogel auf Das Sammeln der Vogeleier in den da ſſt

deſonders die Deutſche Statiſtiſche Geſellſchaft eingefetzt Die Arten nicht gefährlich n e hat z B auch den
Ah die beiden Orte wurde dem geſchäftsfüh Seehund ſeltener gemacht den r zieml nade deim Scheten

Ahrenden Äusſchuß überlaſſen 4 konnte

unächſt um den

Dr Knieſche legte weiter eine Reihe von Eiern vor Das Ei
der Sternſchildkröte nähert ſich der Kugelgeſtalt und iſt weit
poröſer in der Schale als ein Vogelei Von letzteren wurden zwei

r en vorgewieſen von der Türkenente und dem Perl
uhn letzteres aus einem Gelege von 27 normalen Eiern Die

Türkenente hat übrigens mit der Türkei nichts zu tun richtiger
hieße ſie Moſchusente da das Bützeldrüſenſekret nach Moſchus
riegt Dieſe Drüſe muß nach dem Schlachten ſofort entfernt wer
den damit das Fleiſch nicht den durchdringenden Geſchmack an
nimmt und dadurch ungenießbar wird Die Ente ſchnattert nicht
kann ohne Schwimmwaſſer auskommen läßt ſich an das Neſt ge
wöhnen iſt alſo dem Kleintierzüchter recht zu em en Die Ent
ſtehung der Zwergeier iſt noch nicht genügend geklärt Nahrungs
mangel liegt in dieſen Fällen nicht vor

ndlich wurde noch das große feinſchalige Ei des auſtraliſchen
n demonſtriert das bei uns höchſt ſelten gehaltenwird Das Tier legt in der Heimat die Eier in ger von Laub

Kompoſt und Erde Es findet ſomit eine Art künſtlicher Bebrütung
ſtatt und die Eier ſollen vom Vogel ſogar nachts beſſer mit der
wärmenden Maſſe bedeckt werden Die ausſchlüpfenden gen
ſind ſofort ſelbſtändig und halten ſich überhaupt nicht bei den
Eltern auf Nach 12 Jahre ſind z erſtach Die An
pflanzlichen Objekten würde der Maisbrand Uſtilago Maydis
an der Wirtspflanze vorgezeigt Die bis fauſtgroßen Beulen ſin
von einer Unmenge olivbrauner Sporen erfüllt Endlich berich
tete Lehrer Diedc über die Beobachtung zweier Biber am hohen
Elbufer gegenüber der Saalemündung K P

Ditskartell des Deutſchen Beamtenbundes

Am Freitag den 9 d Mts fand im Schultheiß
Merſeburger Straße die 3 Vertreterverſammlung des am
16 Juni d J begründeten Ortskartells des Deutſchen Be
amtenbundes ſtatt Dem Ortskartell ſind alle im Deutſchen
Beamtenbund vereinigten Gewerkſchaften mit einer Mit
gliederzahl von ca 8000 angeſchloſſen

Der neugewählte Vorſtand des Ortskartelles ſetzt ſich
wie folgt zuſammen 1 Vorſitzender EiſenbahnOberſekretär
Bretktſchneider Forſterſtr 44 2 Vorſitzender Stadt
ſekretär Nilius Deſſauer Platz 1 3 e e Lehrer
Hecht Forſterſtr 10 1 Schriftführer Magiſtr Sekretär
Mehlhorn Mecgckelſtr 18 2 riftführer igeer
Oberſekretär Sperl Halberſtädter Str 7 3 Schriftführer
Taubſtummenlehrer Müller Vorkſtr 4 1 Kaſſierer Rent
meiſter Beyer ErnſtMoritz ArndtStr 5 2 Kaſſierer
Steueraſpirant Tauchnitz 3 Kaſſierer Sparkaſſen
inſpektor Gehrke Wolfſtr 16

Jm Vordergrunde des Jntereſſes der Verhandlungen
ſtand die abgeſchloſſene Teuerungsakrion der Be
amtenſchaft Bei allen Vertretern beſtand darin
Uebereinſtimmung daß die von der Regierung getroffenen
Maßnahmen für den weitaus größten Teil der Bramtenſchaft
ſowie für die Ruheſtandsbeamten und Hinterbliebenen un
genügend ſind Wie unſozial die Regierungsmaßnahme
wirkt geht beſonders daraus hervor daß z B am hieſigen
Orte ein Beamter der Beſoldungsgruppe II zu ſeittem dis
herigen Einkommen von 9853 Mk eine Zulage von 416 Mk
erhält während das bisherige Einkommen eines Seamten
der Gruppe XIII von 28 724 Mk um 4128 Mk jährlich er
höht wird Einſtimmig wurde von den Verſammelten fol
gende Entſchließung angenommen die den maßgebenden
Stellen übermittelt worden iſt

Die am 9 September 1921 verſammelten Vertreter
des Ortskartells Halle des ren Beamtenbundes das
ca 8000 Beamte umſchließt erheben mit großer Entrüſtung
ſchärfſten Einſpruch s die von der Regierung
etroffenen Maßnahmen zur Beſeitigung der NRotlage derKeanlenſchaft Da der Reichsfinanzminiſter in ſeinen Aus

führungen niemals einen Zweifel darüber hat aufkommen
laſſen daß die beſtehende Notlage vor allem die unteren
Beſoldungsklaſſen treffe ſo muß es um ſo mehr be remden
wenn jetzt von der Regierung durch die geplante Aufbeſſe
rung der Teuerungszulagen ein Weg beſchritten wird
welcher dieſer Auffaſſung direkt entgegenſteht Es muß ver
langt werden daß vor allem den Beamtengruppen die unter
der jetzt beſtehenden Teuerung am ſchwerſten zu leiden haben
gleich mäßig geholfen wird Die verſammelten Ver
treter ſehen in einer ſo unſozialen n wie ſie durch
die getroffene prozentuale Erhöhung der Teuerungs
zuſchläge geſchaffen worden iſt keine Grundlage die be
ſtehende Not nur einigermaßen zu beſeitigen und fordern
daß ſofort geeignete Schritte unternommen werden einen
gerechten Ausgleich herbeizuführen Auch für die im Ruhe
ſtand befindlichen Beamten muß eine ſofortige Erhöhung
ihrer gänzlich unzureichenden Bezüge eintreten

Hinſichtlich der Kündigungsfriſt der Fernſprechteilnehmei
ilt vom 1 Oktober ab nach der neuen Fernſprechordnung die Be

timmung daß der Teilnehmer und die Telegraphenverwaltung
das Teilnehmervrerhältnis jederzeit zum Ende eines Kalender
vierteliahres unter Einhaltung einer Kündigungsfriſt von drei
Monaten ſchriftlich kündigen können Die Kündigung gilt noch
als rechtzeitig bewirkt wenn ſie dem anderen Teile am dritten
Werktage des Kalendervierteljahres zugeht zu deſſen Ende da
Teilnehmerverhältnis gelöſt werden ſoll Sie kann ſich auf die
Geſamtheit oder auf einzelne Teile der Einrichtungen erſtrecken
Wird eine Kündigung vor n Einrichtungen zuxückgezogen ſo hat der Teilnehmer der Telegraphenverwaltung die
von ihr ſchon aufgewendeten Koſten mindeſtens 20 Mark für nutz
loſe Verwaltungsarbeit zu erſtatten Für die Dauer der Séließung eines Anſchluſſe werden künftig die laufenden Feder
auf denttag anteilmäßig erſtattet wenn der Anſchluß länger g
14 Tage ununterbrochen vollſtändig ayher Betrieb war Das
gleiche gilt wenn ein Anſchluß ohne Verſchulden des Inhabers
aus techniſchen Urſachen betriebsunfähig geworden iſt und die
Unterbrechung, nachdem ſie zur Kenntnis der le äner
waltung gelangt iſt länger als 14 Tage dauernd beſtanden hat

Die Halleſchen Kinomuſiker die geſtern in den Streit getreten
ind ſelten in den Rachmittagsſtunden in den Straßen der
tadt eine emſige Propagandatätigkeit für das Fernbleiben

Publilums von den Kinos Rote Plakate mit der Auſſchr v
Bleibt dem Kino fern wurden durch die Stadt getragen un

vo den größeren Kinos ſtanden Streikpoſten die Zettel wrta
auf denen ebenfalls aufgefordert wurde Solidarität zu üben 37
die Streikenden zu vrterügep Aber wie es den Anſchein d e
war auch hier von Solidarität nicht viel zu ſpüren Die Kinos
waren ſtark beſucht

Provinzial Nachrichten
Zuſammenbruch des Metallarbeiterſtreikes

Magdeburg 15 Sept Bei der im Laufe des Donner tag
in den Streillokalen vorgenommenen Urabſ ung der Aus

ich die Mehrzahl der im Streik di Arbeihat ſ e Beiiglege
t

erſcha die Annahme es dentene etre die erdetanſna ne der Arbeit am
Freitag vormittag augeprgchen In den der Metall
arbeiter beſteht wenig re bbruch desStreikes weil ſie wie vor die vom

vorgeſchiagene Stundenlohnzulage von 1,25 als nicht



genügend erachten Immerhin kommt für die Entſcheidung
über die Wiederaufnahme der Arbeit die Geſamtheit der

Arbeiterſchaft in Betracht ſo daß die Extratour der Metall
arbeiter kaum irgend etwas an dem Beſchluß für die Beendi
gung des Streikes ändern kann Aus dieſem Grunde hat denn
auch die Zentralſtreikleitung einen Aufruf erlaſſen in der
zur Wiederaufnahme der Arbeit am Freitag aufgefordert wird

Profeſſor Otto Otto
In Nr 422 der SaaleZeitung veröffentlichten wir einen

Auſſas den Profeſſor Dr Konrad Alt in den Aerztlichen Nach
richten dem Orgun der Aerztekammern der Provinz Sachſen

er den P rapeuten Otto Otto ſag Otto Schle
t Als Erwiderung darauf ſchreibt uns nun Prof

Unwahr iſt daß mir die Berufsbezeichnung Profeſſor der
ger Reklame halber erwünſcht war wahr dagegen iſt daß ich

dieſe Bezeichnung als Anerkennung meiner Leiſtungen auf einem
in Deutſchland im Gegenſatz en uslande noch wenig bekannten
Hebiete im n der Gleichberechtigung dieſer iſſenſchaft
angenommen e

Unwahr iſt daß ich Viſiten mache wahr dagegen iſt daß
die Patienten in die Kuranſtalt kamen und mir vom Arzte zuge

ieſen wurden Auf die Auswahl der Patienten hatte ich keinenSt Unwahr F daß ich den dirigierenden Arzt mit einen
iniſtergehalt beſoldet häbe wahr dagegen iſt daß der Facharzt

ebenſo wie au ich Ange tellte der Kuranſtalt G m b H waren
nwahr iſt daß ich Geldſchneiderei gegenüber einem kleinen

Privatangeſtellten einem Packer ausgeübt haben ſoll wahr da
g n t daß ich ſowohl wie der Anſtaltsarzt die Behandlungges atienten als e e n haben Auf Drängen
des Vaters der ſich nicht abweiſen ließ nahm ich doch noch ver

sweiſe die das betr Patienten vor und ſchrieb
erſelbe nach achttägiger andlung durch mich ſeit Jahren die

erſte logiſch zu ſammenhängende Poſtkarte nach Hauſe und äußorte
der Vater über die erzielten r ſeine ankbarkeit

Vater und Sohn blieben 10 Tage in einem der erſten Hotels
in e anſtatt in billigen Privatlogis die dadurch entſtande
nen Unkoſten wie u ſonſtigen Behandlungskoſten ſind mir
in keiner Weiſe zur Laſt zu legen ſondern tarifmäßig von der
Kuranſtalt bezw dem Hotel berechnet JUnwahr iſt daß ich irgendwelchen Gimpelfang betrieben

habe a dagegen iſt daß ich auf die Geſtaltung der tarif
wagen ur und Hotelpreiſe keinen Einfluß hatte

Unwahr iſt a ohne irgend einen Nachweis meiner Be
fähigung mich als Pſychotherapeut niedergelaſſen habe wahr

n iſt daß die zahlreichen von mir geheilten oft von den
rzten direkt mir überwieſenen Patienten aller Bevölkerungs

kreiſe in Stadt und Land meine Befähigunz für die von mir aus
geübte pſychotherapeutiſche Tätigkeit beweiſen

Prof Otto Ottozur Zeit Blankenburg Fürſtenhof

Querfurt 16 Sept Sie werden nicht all el
Seit einiger Zeit ging bei einem Einwohner K in Thaldorf
ein Mann ein und aus der ſich als ein Flüchtling Otto
Binder aus Barnſtedt beim Landwirt Otto dort in Arbeit
ſtehend ausgab und mit der Tochter ein Verhältnis unter
hielt Vor kurzer Zeit mißbrauchte B die Gutmütigkeit des
K und erbat ſich von ihm 800 Mk K gab das Geld und
B hinterließ zur Sicherheit einen d ehancen Brief der
420 000 Mt ausländiſche Obligationen enthalten ſollte Nach
urar Zeit war K neugierig was in dem Brief in Wirk
lichkeit enthalten ſei Er öffnete ihn und ſah zu ſeinem
größten Erſtaunen daß der Brief nur zerriſſene Feder
enthielt Wie das tag tg Tageblatt berichtet iſt der
Schwindler ſeit Sonntag ſpurlos verſchwunden

u Weißenfels 16 Sept Zur Linderung der Not
lag e der Ortsarmen Rentenempfänger uſw erklärte ſich der
Kreisbauernverein Weißenfels bereit 5000 Zentner Kartoffeln
unentgeltlich zu liefern Auch dem Kreistage iſt ein Antrag zur
Der igung namhafter Mittel für dieſen Zweck unterbreitet
worden

Staßfurt 16 Sept Theaterſorgen Zur Sicherungder Zukunft des Stadttheaters iſt auch ber nach dem Vorbild

anderer Städte die Gründung einer Theatergemernde veſchloſſen
worden An der zahlreich beſuchten Gründungsverſammlung
nahmen die Bürgermeiſter von Staßfurt Leopoldshall und Güſten
ſowie die Vertreter der Gemeindeverwaltungen von Löderburg
und rn teil Aus der lebhaften Ausſprache ergab ſich
daß der Gedanke der Theatergemeinde von den teilnehmenden

meindlichen Behörden im weiten Umfange gefördert wird undßa alles getan werden ſoll das Theater dem für den Winter eine
erhöhte Subvention in Ausſicht geſtellt iſt dem StaßfurtLeopolds
haller Bezirk zu erhalten Nach den Verſicherungen der Theater
direktion ſoll im Winter das Schauſpiel und Luſtſpiel eine erhöhte

Pflege rer daß Gewähr gegeben iſt daß das Theater zu
einem künſtleriſchen und geiſtigen Mittelpunkt für die geſamte
Bevölkerung wird

Sport der SaaleFeitung
Suverläſſigkeitsfahet Durch Schleſtens Berge

Nach ihrer Pauſe veranſtaltete der Gau IX Schle
ſien des ADAC zum erſten Mal wieder ſeine klaſſiſche und in
Sportkreiſen als harter Prüfſtein bekannte Fahrt Durch
Schleſiens Berge über 250 Kilometer Für die Bewer
tung ausſchlaggebend war ein 6 Kilometer langes Bergrennen
auf dem ierigen Reichenſteiner Kamm der bis zu 12 Prozent
Steigungen aufweiſt Sieger im Bergrennen ſowie im Geſamt

blieb der bereits mehrmalige Sieger Herr Hielſcher auf
9/30 PS Preſto während der zweite Platz in der gleichen Klaſſe
für zeuge über 8 Steuerpferde von einem Wagen desſelben
Fabrikates belegt wurde Dieſer Erfolg des neuen Preſto Mo
delles das in weſentlichen Konſtruktionsteilen von der bisher
üblichen Bauart abweicht und eine Reihe wichtiger patentamt
lich geſchützter Einzelteile aufweiſt iſt durch die Duplizität der
Ere e beſonders bemerkenswert denn kurze Zeit vorher
die A D A Tr en am Pöhlberg genau dasleiche Reſultat Einen weſentlichen Anteil an dieſen Siegen

te das gute in den Kurven ſtark beanſpruchte Pneumatik
fabrikat von Continental das ſich jedem ausländiſchen Erzeugnis
ebenbürtig zur Seite ſtellt

Vorausſagen für Leipzig
Sonnabend den 17 September

1 R Wider Frühmorgen 2 R Hammerfeſt
Magyare 3 R Enver Oberfeldherr 4 R Hausfreund
Jmmergrün 5 R Sorapis Wirbel 6 R Berliner Lufti
bus 7 R Landſtreicher Schickſal

n Vorausſagen für Hamburg
1 R Hellſeher Stall Beit 2 R Philomele HofnarrF u en chCſebogar tg smannR Jnka Flucht

Der Frpe reis von Karls 3500 Meter im Werte von150 000 M v am Montag h e zur Ent eidung

lang i den e a das g wteeplern zur ung n erde wHarleki Zwang Hundin ins Alerſch Marmolatg a
tat Lorbas Thünſotaut

n Feierabend Escadron
ndt mann IILallo Philline Hanswurſt Bernſtein ucifer per biete geltend machte konnte nur eine verhältnismäßig gea einen Kern ſainenten Lerienſ W d Kurt ringe Nachfrage entgegengeſtellt werden ſo daß die Rückſchläge

Bennewar
w

Eine neue dreimal 1000 Meter Rekordſtaffel dürfte
demnächſt in der Reichshauptſtadt zuſtande kommen Wie
wir erfahren iſt der bekannte Mittelſtreckenläufer von
Maſſow aus dem Berliner Sportklub ausgetreten und
gehört dem Zehlendorfer Sportverein an Dieſer Verein
verfügt dann mit v Maſſow dem deutſchen Meiſter Köpke
und dem brandenburgiſchen Meiſter Langkutſch über
eine 3000 Meter Staffel die imſtande ſein ſollte den Welt
rekord der Schweden von 7 Minuten 56,8 Sek zu unter
bieten

Vermiſchtes

EnropaRundflug
Paris 16 Sept Jn Laboureuſe iſt geſtern ein Flug

zeug mit einem Führer und zwei Paſſagieren darunter ein
amerikaniſcher Milliardär gelandet das ſoeben wie Havas
meldet einen Rundflug durch Europa beendet hat Es iſt
am 24 Auguſt in w und hat die StreckeParis Brüſſel Amſterdam Bremen Kopenhagen Stock
holm Chriſtiania Berlin Warſchau Prag Wien Venedig
Mailand Genua Marſeille ris in der Zwiſchenzeit
zurückgelegt Nach dem Petit Pariſien handelt es ſich um
den Paſſagier Morgan

Eine Hundertjährige Jhren 100 Geburtstag beging in Alt
r Braunſchweig die Witwe des früheren Ortsvor

ſtehers Probſt Frau Wilhelmine Probſt Die Greiſin erfreut ſich
trotz ihres hohen Alters des beſten Wohlbefindens

Der Berliner Maſſenmörder Großmann hat geſtern
nachmittag ein weiteres Geſtändnis abgelegt wonach er An
fang Auguſt eine Frau ermordet hat Bei der Zerſtückelung
der Leiche ſei er von einer Nachbarsfrau unterſtützt worden
Dieſe iſt nun gleichfalls verhaftet worden

Dex außerordentlich heftige Orkan der wie ſchon berichtet
ſeit Tagen in Belgien und Frankreich wütet ſchwere Schäden
anrichtet und z B den Turm einer Brüſſeler Kirche eingeſtürzt
hat ſuchte geſtern beſonders ſchwer verſchiedene Ortſchaften Rordfrankreichs heim Jn der Gegend von Ypern wurde von der Kirche
von Zantvoorde das Dach durch den Sturm fortgeriſſen und etwa
100 Meter weit auf den engliſchen Friedhof getragen Auch eine
größere Anzahl von Wohnhäuſern wurde hier zerſtört

e wLetzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Flucht der Orka aus Koſenheim
München 16 September Eigene Drahtnachricht

Die demokratiſche ſüddeutſche Preſſe in München hatte vor
einiger Zeit Enthüllungen über die Kappiſtenzentrale in
Salzburg und über Verſammlungen von berüchtigten Kap
piſten wie Ehrhardt Papſt und Biſchof bei der
Orka Organiſation ein Roſenheim gebracht die das
größte Aufſehen erregten ir ſind heute in der Lage aus
ſunerliſ Quelle mitzuteilen daß die Orka in Roſenheim
n den letzten Tagen anſcheinend unter dem Eindruck h

letzten Vorgänge im Zuſammenhang mit der Anſfklärung
des Erzbergermordes ihr Geſchäftsräume in Roſenheim
fluchtartig verlaſſen und nach Salzburg wo die
bekannte Kappiſtenzentrale iſt verlegt hat Auch Türſt
der ſeine Verbindung mit Ungarn aufrecht erhält iſt mit der
Orkaleitung nach Salzburg gezogen Auch der zu ſechs Mo
naten Gefängnis verurteilte Leutnant Brand dem bei
der Urteilsverkündung ausdrücklich Bewährungsfriſt ver
ſagt worden iſt wurde in Rofenheim ſichtbar da ihm nach

Fr t halben Strafzeit noch Vewährunggsfriſt erteilt
worden iſt

Eine Er lärung der ungariſchen Geſanötſchaft

Die ungariſche Geſandtſchaft in Berlin er
klärt gegenüber anderslautenden Meldungen daß Admi
ral Horthhy ſeit ſeiner Wahl zum ungariſchen Reichsver
weſer das ungariſche Staatsgebiet nie ver
laſſen habe mithin ſowohl die Nachricht von ſeinen
Beſuchen in Bayern als auch die darangeknüpften Kombi
nationen erfunden ſeien

An

Die Arbeitsloſenunruhen in Liverpool

DA London 16 Sept Eigene Drahtnachricht An
läßlich der ſchweren Arbeitsloſenunruhen die ſich am Mitt
woch in Liverpool abgeſpielt haben und in einem regel
rechten Sturm der Arbeitsloſen auf die berühmte Walker
Kunſtgalerie gipfelten hat die Polizei ſehr umfangreiche
Verhaftungen vorgenommen Visher ſind 150 an den Aus
ſchreitungen beteiligte Perſonen hinter Schloß und Riegel
gebracht worden Unter ihnen befindet ſich auch der Führer
der Liverpooler Arbeitsloſen der proteſtantiſche Paſtor
Vint Laughland der bei den Unruhen eine erhebliche Kopf
wunde davontrug Die immer dringlicher werdende Ar
beitsloſenfrage in England hat alle der Arbeiterpartei an
gehörenden Bürgermeiſter Groß Londons veranlaßt in einer
Sonderſitzung den Beſchluß zu faſſen am Montag den 19
d M in eorpore nach Jnverneß zu Lloyd George zu fahren
um mit ihm die Arbeitsloſenkriſe und die Mittel zu ihrer
Abhilfe zu erörtern

Keue japaniſſchch neſiſche Verhanölungen über
Klautſchau

DA London 16 Sept Eigene Drahtnachricht Hier
eingetroffene Depeſchen melden die Wiederaufnahme von
Verhandlungen zwiſchen Japan und China in der
KiautſchauFrage Japan knüpfe an die Rückgabe des Ge
biets mehrere neue Bedingungen namentlich ſolle
Kiautſchau Freihafen werden und die Schantungbahn durch
n gemiſchte japaniſch chineſiſche Geſellſchaft betrieben
werden

Handel Gewerbe und verkehr
Vom rheiniſchweſtfäl ſchen Wertpapiermarkte

Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern Dortmungd
Die Ernüchterung welche ſich in der abgelaufenen Woche

an den großen Börſen infolge der einſchneidenden Maß
nahmen der Börſenvorſtände bemerkbar machte hat am hie
ſigen Markte nur inſoweit eingewirkt als es den Handel
in unnotierten Werten betraf der ſich naturgemäß in ſtän
diger Abhängigkeit von den Vorgängen an den Hauptbörſen
plätzen befindet Dem ſtarken Entlaſtungsbedürfnis das ſich
nach den Uebertreibungen der Vorwoche auf dieſem Ge

ein erhebliches Maß erreichteit Der Kuxenmarkt ging un
berührt von dieſen Vorgängen ſeine eigenen Wege Am
Kohlenkuxenmarkte regte die Kohlenpreiserhöhung zu
ſtarken Meinungskäufen an ſodaß es auf der ganzen Linie
bei lebhafterer Geſchäftstätigkeit zu mehr vder minder gro
ßen Preisſteigerungen kam Von ſchweren Werten hatten
Graf Bismarck und König Ludwig die Führung mit einem
Gewinn von etwa 30 000 Mark dem ſich Ewald mit 25000
Mark anſchloß Jm Zuſammenhang hiermit waren Gerücht
über neue Transaktionen im Umlauf deren Grundlagen je
doch nicht nachzuprüfen waren Größere Käufe wurden ferner
in Graf Schwerin und Langenbrahm vorgenommen die um
etwa 10 009 Mark geſteigert wurden Von mittleren Werten
fanden lebhafte Umſätze in Johann Deimelsberg zu ſtark
ſchwankenden Preiſen ſtatt während Carolus Magnus und
Gottesſegen bei umfaſſenden Käufen um etwa 5 bis 6000
Mark anzogen Zu ungefähr letzten Preiſen waren Hein
rich Blankenburg Alte Haaſe und Trappe im Verkehr Von
linksrheiniſchen Unternehmungen ſtanden Diergardt im Vor
dergrund mit einer Steigerung von etwa 6 009 Mark Zu
anziehenden Preiſen wurden Wilhelmine Meviſſen aus dem
Markte genommen während Mörs Kuxe angeboten bliebeg
Lothringer Bergbau Aktien fielen nach anfänglichem Jnter
eſſe bei nachlaffendem Geſchäft um etwa 20 e zurück Für
Adler Bergbau Aktien trat im Zuſammenhang mit Mal
dungen über eine vorläufige Verſtändigung der Gefellſchaft
mit der Glanzſtoff Gruppe ſtärkere Kaufbegehr hervor die
bei großem Geſchäft zu einer Steigerung von 30 e führte
Am Braunkohlenmarkte ſtanden mitteldeutſche Unter
nehmungen in Nachfrage wovon beſonders Leonhardt und
Michel Vorteil ziehen konnten Zukunft Aktien wurden bil
liger zum Verkauf geſtellt Am Kalimarkte war eine
weſentliche Einſchränkung der Geſchäftstätigkeit zu verzeichnen
die mit einer allgemeinen Senkung des Preisſtandes ver
bunden war Das Angebot war jedoch keineswegs drängend
und auf der ermäßigten Grundlage wurden vielfach Mei
nungskäufe vorge nommen Alexandershall und Sachfen
Weimar die eine Ausnahme von der Abſchwächung machten
wurden auf Meldungen über einen geplanten Umtauſch in

etwa 4000 Mark Größere Nachfrage machte ſich für Glück
auf Sondershauſen Kuxe geltend die ihren Preis um etwa
2000 Mark erhöhen konnten Von ſonſtigen Werten lag
die Hohenfels Gruppe nach den voraufgegangenen Steige
rungen vorwiegend im Angebot Die Werte der Burbach
Gruppe die kleineren Werte der Wintershall Gruppe und die

geſtellt Lebhafteres Intereſſe zeigte ſich hingegen für die
Werte der Gumpel Gruppe im Zuſammenhang mit Gerüchten
über eine bevorſtehende Transaktion mit der Heldburg Ge
ſellſchaft Elſäſſiche Werte waren gleichfalls billiger erhält
lich Am Kaliaktienmarkt wurden Heldburg in gro
ßen Beträgen zu ungefähr letzten Preiſen aus dem
Markte genommen während Halleſche Adler Hannoverſche
Juſtus Krügershall und Ronnenberg Kaliwerke Aktien etwa
10 bis 150 einbüßten Am Markte der Freiver
kehrswerte verloren Benz Hanſa Lloyd Deutſche Laſt

bach Maſchinen u a etwa 30 bis 509 Zu anziehenden
Preiſen wurden Rudolf Karſtadt und Gebrüder Alsberg in
großen Beträgen aus dem Markte genommen Vorüber
gehendes Jntereſſe für Mansfelder Kuxe ließ bei Wochenſchluß
wieder nach

Weitere Ausdehnung des Engelhardt Konzerns Die Engel
hardt Brauerei G hat die Herkules Bierbrauerei

G zu Greifswald erworben Der Betrieb wird unter der
Firma Engelhardt Brauerei Abteilung Greifswald weiter ge
führt die Angeſtellten werden übernommen
gehört eine Mälzerei

Franzöſiſche Ein und Zweifrankenſtüche in Alumimum
Von morgen ab werden von der Bank von Frankreich die
neuen Cin und Zweifranken Geldſtücke die aus Aluminium
beſtehen ausgegeben Bisher iſt eine Ausgabe von 40 Mill
vorgeſehen

Wiederholt da nur in einem Teil der Auflage
Rauhfutterpreiſe

Berlin 16 Septbr Telegramm und
r drahtgepreßt 18 19 Haferſtroh desg
is

Wieſenheu gtu
trocken 5056

eKlechen 81 88 alles ab Stationen

Produktenbericht

Berlin 16 Sept
markt war wenig belebt Die Käufer beobachteten Zurück

ltung die Tendenz zeigte daher zum großen Teil eher eine
bſchwächung Für Weizen war ziemliches Angebot am

Markt bei nachgebenden
einige Nachfrage für den Umtauſch gegen Weizen Winter
gerſte war geſucht von Sommergerſte waren nur gute Quali
täten gefragt Hafer bewahrte bei geringem Angebot
ruhige aber feſte Haltung ais war bei geringem Umſatz
hier billiger wie in Hamburg zu kaufen Oelſaaten eiger
ſpäter zur Schwäche Speiſeerbſen lagen etwas matter Für
Futterhülſenfrüchte ſepie für Lupinen und Seradella
machte ſich kaum großes Jnereſſe bemerkbar Auch andere
Futterſtoffe blieben vernachläſſigt

Metallnotierungen

98 99proz 2625 2650 Orig Hüttenweichblei 970 980 Jn im freien Vertehr 970 980 ab Dtſch Hütte Prei
des Z H V 1037 Remelted Plattenzink 770 790 Orig Hüt
tenAluminium r in gekerbten Blöckchen 4100 Orig

ütten Aluminium in lzdraht oder Drahtwaren 4275 Zinn
Banca Straits Auſtral 6300 6400 Hüttenzinn mindeſtens

6200 6300 Reinnickel 98 99proz 5500 5600 Antimon
trolytkupfer per 100 Kg 3027

Leipziger Ettektenkurse
Leipzig den 16 September 1921

Zementfabk Rudelsburger Zementfabk 575,00t 5 Schaeider Paunsd 4689,00 Sachsenwerk 495s,00
Körbisd Zuckerlabk Sondermann u Stier 468,90Leipziger Kammgarn Stöhr Co 1500,0940,00er ei Zimmermann Halle 4809,00Leipziger Malzfabrik Zimmermann Chemnitz 456,00
Verantwortlich für den redaktionellen Teil Martin Feucht
wanger für den Anzeigenteil K Krinke Verlag und

Wintershall Kuxe zeitweilig ſtärker begehrt und gewannen

Emil Sauer Werte wurden gleichfalls billiger zum Verkauf

auto Stahlwerk Becker Chem Rhenania Wolf Buckau Hal

Zu der Brauerei

e

eichen 22
5 Stroh ſeilgebündelt 1534 17 Langſtroh do 18 19un und trocken 64 72 do geſund un

Der Produkten
eo

Jn Roggen beſtand

Berlin 16 September Telegramm Raffinade Kupfer

pro975 Silber in Barren ca 900 fein für 1 Kg 1950 1960 Elek

Chemnitzrer Bankverein Manstelder Kuxe 6980
Leipziger Hypoth Bank 174,00Oelsnitzer Kuxe 1425s,00
Mitteld Privatbank Pittler Leipzig 601,00Crölhwitzer Papierfabk 810,00 Prehlitzer Stamm Hkt
Glauziger Zuckerfabk 1028,00 Priorit Akt 2700,00Gr Leipziger Strassen Riebeckbier 450,00bahn 5,50 Vorzugs Akt 118,050tlallesche Zuckerrakl 780,00Rositzer Zuckerroell 705,00
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